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Amtliches.
Nagold.

An die OrtsvorHeher.
Falls während der diebjährigen Herbst -Manöver durch die

Truppen -Uebungen der 26 . Division ( 1. kgl . würlt .) Flurbeschä¬
digungen vorgekommen sein sollten , ist längstens bis zum 20.
d . M . Anzeige hieher zu erstatten.

Den 14 . September 1875.
* K . Oberamt . Güntncr.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Nachstehende Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7.
Juni und die Vollziehungs -Verfügung des Kgl . Ministeriums des
Innern und der Finanzen vom 11 . Juni d . I ist in sämmllichcn
Gemeinden sofort wiederholt zu verkünden.

Den 14 . September 1875.
K . Oberamt . Günlner.

Bekanntmachung , betreffend die Außerkurssetzung der Halbgulden-
stücke süddeutscher Währung , sowie der vor dem Jahre ( 753

geprägten Dreißigkreuzerstücke und Fünfzehnkreuzerstücke
deutschen Geprägs.

Auf Grund des Art . 8 des Münzgesetzes vom 9 . Juli
1873 (Reichs -Gesttzbl . S . 233 ) hat der Bundesrath die nach¬
stehenden Bestimmungen getroffen:

8 i.
Vom 1 . Juli 1875 ab gelten nicht ferner als gesetzliches

Zahlungsmittel:
1 ) die Halbguldenstücke süddeutscher Währung,
2 ) die vor dem Jahre 1753 geprägten Dreißigkreuzerstücke und

Fünfzehnkreuzerstücke deutschen Gepräges.
Es ist daher vom 1 . Juli 1875 ab außer den mit der Ein¬

lösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

§ . 2 .
Die im Umlauf befindlichen , in § . 1 bezeichnten Münzen

werden in den Monaten Juli , August , September und Oktober
1875 von den durch die Landes Centralbehörden zu bezeichnenden
Kassen derjenigen Bundesstaaten , welche diese Münzen geprägt
haben oder in deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel
sind , zu ihrem gesetzlichen Werlhe für Rechnung des Deutschen
Reichs sowohl in Zahlung genommen , als auch gegen Reichs - oder
Landesmünzen umgewechselt.

Nach dem 31 . Oktober 1875 werden derartige Münzen
auch von diesen Kaffen weder in Zahlung noch zur Umwechslung
angenommen.

8 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch ( § 2)

findet auf durchlöcherte und anders , als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewicht verringerte , ungleichen auf verfälschte Münz¬
stücke keine Anwendung.

Berlin , den 7 . Juni 1875.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Delbrück.
Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen,

betreffend die Außerkurssetzung der Halbguldenstücke süddeutscher
Währung , sowie der vor dem Jahre 1753 geprägten Dreißig-

kreuzrrstücke und Fünfzehnkreuzerstücke deutschen Geprägs.
Vorstehende im Reichsgesetzblatt S - 247 erschienene Be¬

kanntmachung des Reichskanzlers vom 7 . d . M . wird auch auf
diesem Wege zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht,
daß die in Württemberg im Umlauf befindlichen Halbguldenstücke
süddeutscher Währung , sowie die vor dem Jahre 1753 geprägten
Dreißigkreuzerstücke und Fünfzehnkreuzerstücke deutschen Geprägs
unter der in 8 3 der Bekanntmachung vezeichneten Voraussetzung
in den Monaten Juli bis Oktober d. I ., wie bisher , von fämmt-
lichen Staatskaffenstetlen in Zahlung angenommen werden , mit
der Umwechslung derselben aber in Reichsgold - , beziehungsweise
in stellvertretende Münzen der Thalerwährung ( § 3 der K . Ver¬
ordnung vom 5 . März d. I -, Reg -Blatt S . 160 ) in der ange¬

gebenen Zeit die in § . 2 der Verfügung des Finanzministeriums
vom 18 . April d . Js . ( Staats Anzeiger Nr . 89 ) bezcichneten
Umwechslungsstellen beauftragt sind

Stuttgart , den 11 . Juni 1875.
Sick . Renner.

LageS - Neuigkeiren.
Stuttgart,  43 . Sept . (LandeLprvtmktcnbörfe .) An l eutiger

Börse war der Verkehr wieder recht schwerfällig , indem eben Käufer
fortwährend znrückhalten . In Hopfen ist ebenfalls noch wenig Geschält
und es werden sich bis gröberen Produzenten vorerst nicht entschließen,
zu den niederen Angeboten zu verkaufen . Wir notiren : Waizeu , rufst,
12 M . 3 Pf . , amerik . 11 M . 80 Pf . dis 12 M . , baierischer 1! M . 15
bis 60 Pf . ; Kernen 1t M . äO- 6o Pi .; Gerste , ungar . , 1t M -, böhmi¬
sche 11 M . 50 Pf . ; Haber , neuer , 7 M . 20 —45 Pf . Mehlpreoe pro
100 Kilogramm sammt Sack : Nr . t 37 —38 M ., Nr .*2 32—34 M ., Nr.
3 27 - 28 M -, Nr . 4 22 - 24 M.

Aus dem Oberaml Herrenberg.  Die Getreide - und
Oehmd Ernte ist nun bei guter Witterung glücklich beende ! und
ist die erstcre nach Qualität gut , dagegen nach Quantität eine
gute Mittelerute zu nennen . Wie aus allen Gegenden unseres
Landes , ja in den meisten Gegenden Deutschlands , Berichte über
die Kartoffelkrankheit kommen , so muß dies leider auch von un¬
serer Gegend berichtet werden . Einsender dieses , der den Kar¬
toffelbau nicht nur hier , sondern auch im Ausland stark betrie¬
ben , erlaubt sich hier Einiges über denselben zu sagen und stützt
seine Behauptungen auf öfters gemachte Erfahrung . Wie bei
allen landwirthschaftlichen Kulturarten die richtige Pflege und
Behandlung derselben neben günstiger Witterung als Hauptfak¬
toren gelten , so muß dieß auch von der Kartoffel gesagt werden
und kann man wohl behaupten , daß hierin stark gefehlt wird,
und zwar : 1) in der Auswahl des Samens , 2 ) in richtiger
Behandlung des Saatguts und 3 ) in richtiger Wahl und Zu¬
bereitung des Feldes . 1) Bei der Auswahl des Samens wird
haupsächlich der Fehler gemacht , daß man kleine , nnansgewachsene,
also unreife Kartoffeln steckt, welche zwar Stoffe treiben , aber
sich nur zu einem kümmerlichen schwachen Stock entwickeln können.
2 ) Wie oft steht man , daß Kartoffeln , die zur Saat verwendet
werden sollen , zuerst von oft fußlangen Keimen befreit werden
müssen oder aber in nassen dumpfen Kellern aufbewahrt werden-
Die Keime , welche die Kartoffeln im Keller schon treiben und
die auf Rechnung und Gefahr des künftigen Stockes leben , können
dadurch verhütet werden , daß die Lage im Keller an einem tro¬
ckenen, keinem Zuglicht ausgesetztem Orte ist und die Kartoffeln
öfters ausgelesen und jeder in seiner Entstehung begriffene Trieb
abgepflückt wird . Dumpfe , nasse Keller haben meist mit Ansatz
der Krankheit befallene Kartoffeln zur Folge . Größere Kartof¬
feln , die an der Spitze viele Augen besitzen , gehören entweder
zu Theilen verschnitten , besser aber ist , wenn der Wafsertheil
(Wasserbeutel ) entfernt und gar nicht mit in den Boden kommt,
da nach gemachter Erfahrung Stöcke mit großen augenlosen
Kartoffeln am ersten von der Krankheit befallen werden , da die
Wassertheile zuerst anfangen zu faulen . In Rheinbayern , wo
der Kartoffelbau am stärksten betrieben wird , werden beinahe auf
allen Gütern die Kartoffeln 4 — 6 Wochen vor der Saatzeit auf
Stücke von 3 — 4 Augen geschnitten , wo sie welk werden müssen;
wird nun mit der Saatzeit begonnen , so werden die Stücke ver¬
lesen , diejenigen , welche nicht schon Spuren von Trieben haben,
verfüttert , während die zur Verwendung kommenden gesunden
Stücke stets gleichen Stand und starke Stöcke Hervorbringen.
3 ) Schwere , nasse Felder sollten niemals zum Kartoffelbau ver¬
wendet werden , da die Kartoffeln selten genießbar sind , auch kei¬
nen Nährwerth besitzen . Zum Krrtoffelbau verwende man nur
Lehm - oder Sandböden , dünge nicht unmittelbar vor dem Legen
der Kartoffeln , sondern das Jahr zuvor bei der Aussaat der
Vorfrucht . Unmittelbar zum Kartoffelbau gedüngte Felder wer¬
den eher stärker von der Krankheit befallen ( T . Ehr .)

Vom 16 . bis 30 . September d . I . werden zwischen Ort
und Eisenbahnstation Tein  ach nur noch 4 tägliche Postomni¬
bus unterhalten , und zwar diejenigen mit Abgang aus Teinach
um 6 Uhr 45 Min . Mrgs , 2 Uhr 5 Min . Nachm ., 3 Uhr 35
Min . Nachm , und 9 Uhr 15 Min . Abds ., aus Teinach Station
um 9 Uhr 55 Min . Vorm ., 2 Uhr 50 Min . Nachm ., 4 Uhr 20



Min . Nachm , und 10 Uhr 30 Min . Abds . Die 3 übrigen täg¬
lichen Fahrien kommen am 15 . d. M . letzmals  zur Ausführung.

Calw,  12 . Sept . Die hiesige freiwillige Feuerwehr hat
heute ihr 2djähriges Stiftungsfest gefeiert . Aus bescheidenen
Anfängen hat sich dieselbe zu einem stattlichen , wohl geübten und
ausgestattelen Korps ausgebildet , welches zur Zeit aus 260 Mit¬
gliedern besteht . Zur würdigen Feier des Tags waren umfas¬
sende Bordereilungen getroffen worden ; die Stadt stiftete zu den
Kosten des Jubiläums einen Beitrag von 300 «A Andere zum
Theil sehr namhafte Schenkungen waren der Vereinskasse von
einzelnen Bürgern zugewendcl worden . Am Vorabend durchzog
die Tübinger Feuerwehrmusik die Straßen der Stadt , worauf ein
Konzert derselben im badischen Hof folgte . Zn der Frühe Böl¬
lerschüsse und Tagwache . Die Stadl ist allgemein beflaggt und
festlich bekränzt . Bon 7 ' s, Uhr an trafen die Gäste , am Eingang
der Stadt durch Abheilungen der Feuerwehr in Empfang ge¬
nommen , in großer Anzahl ein . Im Ganzen fanden sich etwa
45 Feuerwehren mit annähernd 1300 Mitgliedern ein . Auf dem
Marktplatz wurde » sie durch Stadtschnltheiß Schuld ! begrüßt.
Sofort folgte eine Uebung der Ealwer Feuerwehr , welche sich
mit größter Präzision vollzog . Das Haus des Conditpr Satt¬
ler war daS Angrifssobjekl ; vom Augenblick der Auffahrt der
Spritzen währte es nur etwa eine Minute bis der erste Steiger
auf dem First deS Hauses saß und nach kürzester Frist ergoß
sich das Wasser aus 6 Schläuchen über das ganze Haus . Nach
mittags bewegte sich ein Festzug , wie ihn wohl die Stadt noch
nie gesehen , vom Brühl in die Stadt und wieder zurück , eröffnet
durch die L-teiger der Calwer Feuerwehr ; die auswärtigen Ver¬
eine , verschiedene mit eigener Musik , die Staats - und städtischen
Beamten , bürgerlkchen Collegien , sonstige Einwohner folgten ; den
Schluß bildete der Rest der Calwer Feuerwehr . Es war ein
herrlicher Anblick , wie die wogende Menge blanker Helme im j
Sonnenschein eines wolkenlosen Tages sich durch die Straßen !
bewegie . Der Kommandant der Calwer Feuerwehr , E . Georgii , !
bestieg die Rednerbühne , entwarf ein Bild von der Entstehung
des Vereins und seiner Entwicklung und schloß mit einem Hoch
aus die zum Gedeihen der Feuerwehren erforderlichen Bürger-
ingendsn und das Vaterland . Ein Bankelt in der neuen Re¬
stauration des Bierbrauers Michael schloß den sehr belebten und
für die Stadt denkwürdigen Tag.

Stuttgart,  10 . Sept . Im Anschluß an die heurigen
Herbstübungen wird eine Generalstabsreise stattfinden ; dieselbe
wird den Rayon Tuttlingen , Mößkirch , Saulgan und Bibcrach
umfassen . Die Reise wird nnler Leitung des Oberstlienlenant
v . Sobbe ausgesührt ; sie dauert 14 Tage . Es nehmen an der¬
selben 14 Offiziere Theil.

Sulz,  II . Sept . Sicherem Vernehmen nach soll am 2l.
Sept . ( Mathäus Feiertag ) in hiesiger Stadlkirche ein Kirchen-
gesangsest adgehalien werden , an welchen sich die Kirchenchöre
von Calw , Nagold und Sulz betheiligen . Das Programm bringt
Nummern von Scb . Bach , Händel , Mendelssohn n . a ., und soll
der Reinertrag für die Hagelbeschädigten sein.

Eßlingen.  In letzter Zeit erschien in verschiedenen Blät¬
tern des In - und Auslandes , über ein hiesiges Geschäft ein Be¬
richt über Weinverfälschung , ( vom Schwarzw . Boten auch in den
Gesellschafter Nro 97 übergegange ») , welche solche tatsächliche
Unrichtigkeiten enthält , daß nachstehende Berichtigung am Platze
erscheint : Es ist unrichtig , wie es in den meisten Blättern heißt,
daß die Betreffenden jetzt noch gefänglich eingezogen seien , dieß
war im vorigen Herbst vor der eingeleitelen Untersuchung einige
Tage der Fall . Unrichtig ist, daß die Gebr . S . eine ansehnliche
Weinhandlung betreiben , vielmehr wird der Getränkehandel nur
nebenbei , hauptsächlich mit Most und sogenannten Mischling ( billi¬
gen Sorten ) betrieben . Die Hauptartikel sind Branntweinbren¬
nerei , Fässergeschäft , Kautschukschläuche , Kellcrei - Teräthe rc. Neuer
Wein wurde vorigen Herbst ca . 35 Eimer ( nicht 15 Eimer)
gekauft und im Ganzen ca . sieben Eimer davon versandt . Es ist «
ferner unrichtig , daß neuerdings Muster nach Tübingen zur Un-
lersuchung gesandt wurden , dies war im Spätjahr 1874 der
Fall . Es ist unrichtig , daß 47 Weinsorten zur Untersuchung
kamen , ein großer Theil waren Brennerei - Materialien , welche
inzwischen verarbeitet sind . Aus den Gutachten der Chemiker,
von deren Abschriften Einsicht zu nehmen mir gestattet war,  ist
zu cninehmen , daß im Allgemeinen jeder Naturwein Schwefel¬
säure enthält , daß in anderweitigen frei im Handel befindlichen
Bordeaux -Weinen nicht selten gefunden wird gegen zwei Gramm
uns Taufend Gramm Wein und daß anderweitiger unverzollter
spanischer Wein ( Benicarlo ) ca . zwei Gramm auf Tausend ent¬
hält ; fämmtliche Sorten der Gebr . S . enthalten weniger , näm¬
lich ( r — l ' /r Gramm auf Taufend und dieß ist ebenfalls spani¬
scher Wein . Der Chemiker in Tübingen hat mit Gutachten vom
9 . März 1875 erklärt , daß von freier Schwefelsäure in den
Getränken der Gebr . S . keine Rede sein könne . Ferner erklärt
einer der ersten Chemiker in Stuttgart , daß sogar Chemiker vom
Fach das von S . befolgte Verfahren Voranschlägen haben und
am Schluß feines eingchenven Gutachtens , daß er überzeugt sei,
daß diese Weine nicht gesundheitsschädlich seien . ( Eßl . W .)

Karlsruhe,  12 . Sepl . Heute feiert der General der
Infanterie v . Werder,  Kommandeur des 14 . Armeekorps , sein
dOjähriges Dienstjubiläum ; zugleich ist sein Geburtstag . Er
empfing heule Vormittag die Glückwünsche der Deputation des
Osfizierkorps und vieler sonstiger Nolabilitäten , auch einer De¬
putation der städtischen Behörden , und begab sich später nach
Baden - Baden , wo ihm ^ zu Ehren der Großherzog große Tafel
von 150 Gedecken im «schlosse hält . Der Kaiser hat den Ge¬
neral a » diesem Ehrentage durch die Verleihung des Schwarzen
Adler Ordens ausgezeichnet , der ihm heute Morgen im Aufträge
des obersten Kriegsherrn durch den Divisionär General - Lieute¬
nant v . Pritzelwitz überreicht wurde . Das Armeekorps oerehre-
sestrcm tapfern Führer eine in Silber ausgeführle kostbare Kopie
des in Freiburg zu errichtenden Werder - Denkmals , nach dem
Modell des Professors an der hiesigen Kunstschule Bildhauers
Moest ; die Ausführung in Silber geschah in Berlin.

München,  12 . Sept . Durch das gestern erschienene Ge¬
setz und Verordnungsblatt wird der Landtag  auf den 28 . Sept.
e l n b e r u s e n.

Berlin,  13 . Sept . Der Reichskanzler hat dem Bnn-
desralhe einen Gesetzentwurf  vorgelegt , welcher den 1. Jan.
1876 als Termin der Einführung der Reichswährung
im gesammten Reichsgebiete festgestellt.

Die Tochter des deutschen Reichskanzlers , Gräfin Johanna
v . Bismarck , Hai sich mit dem Regierungsaffeffor Grafen Wendt
v . Eulenburg verlobt . Der Bräutigam ist ein Vetter des preu¬
ßischen Minister des Innern , Grafen Eulenburg , und dermalen
im Berliner auswärtigen Amte beschäftigt . Der Vater des Bräu¬
tigams , Botho Heinrich Graf Enlenburg , ist Kammerherr , Land-
Hofmeister im Königreiche Preußen , Landtagsmarschall der Pro¬
vinz Preußen , Präsident der Staatsschulden -Verwaltung und ge¬
hört als Abgeordneter dem deutschen Reichstage an.

(Blulvergiftung dnrch  A l i z a r in ti  n t e.) Der Mit¬
inhaber der geachteleten Firma Äbelsdorf und Meyer in Berlin,
Hr . Meyer , schnitt sich vor wenigen Tagen ein Hühnerauge aus,
wobei er sich mit dem Messer ein wenig verletzte . Bald empfand
er jedoch heftige Schmerzen , der Fuß , das Bein schwoll , und der
herdeigerusene Geh .-Rath Wilins konstatirte eine bereits so weit
vorgeschrittene Blutvergiftung , daß eine Amputation des Beins
unthunlich und zwecklos war . Dienstag Vormittag starb Hr.
M . Wie feltgestellr ist , befand sich an dem Federmesser , mit
welchem er die Hühneraugen - Operationen unternommen hatte,
etwas Atizarintinle , die durch ihr Eindringen ins Blut das Un¬
glück verursach ! hatte.

Breslau,  12 . Sept . Der Kaiser ließ sich in den letzten
Tagen seiner Anwesenheit nach aufgehobener Tafel eine Anzahl
Herren oorstelleu , welche vor zwei Jahren in Folge bekannter
Vorfälle aus dem Verein schlesischer Maltescrritler ausgcschieden
waren . Der Kaiser sagte zu den Herren : „Ich freue mich sehr
Sie zu sehen , Sie sind mir treu geblieben und ich habe das nicht
vergessen . Sie wissen es so gut wie ich selbst , daß es niemals
meine Absicht war , Ihre Religion anzn greisen , sondern nur dem
Slaalsgesetz Achtung zu verschaffen ."

Unter den Schiedsrichtern bei den Manövern in Schlesien
befinden sich u . a . der Major im kgl . württemberzischen General¬
stabe v. Sarwey,  kommandirt znin großen Generalstabe , und
der Major v . Psaff  vom kgl . wnrttembergischen Generalstabe.
Von sonstigen Schiedsrichtern erwähnen wir die Generale v . Pod-
bielski , v . Stichle , Frhr . v . Wränget , v . Hausmann . — In
der Begleitung des Kaisers sind außer den kronprinzlichen Herr¬
schaften die Prinzen Karl , Friedrich Karl , Albrecht , der Groß¬
herzog v . Mecklenburg , Feldmarschaü Graf Moltke , General v.
Voigts .Nhetz , Generäl v . Kameke . Von fremden Herrschaften
ist vor allem der östretchische Feldinarschall Erzherzog Albrecht
zu erwähnen ; seiner der Herzog von Connaught , Prinz Hassan
von Aegypten.

Uebcr das Schicksal des historisch gewordenen Degens,
welchen Napoleon  bei Sedan dem Kaiser Wilhelm  über-
brachte , Iheilt Hr . v . Hohenstausen jetzt mit , daß derselbe Anfangs
März 1871 dem General Castelnau in Berlin nach einer gehei¬
men Unterredung mit dem Fürsten Bismarck von diesem zurück-
gegeben wurde . General Castelnau ( damals Adjutant bei Napo¬
leon ) hielt sich damals in Berlin unter dem Namen Courtier auf.

Sassetot,  13 . Sept - Samstag Nachmittags stürzte die
Kaiserin  von Oe streich  während eines Spazierritts mit dem
Pserde  und blieb momentan bewußtlos . Glücklicherweise ist
der Unfall ohne alle ernste Folgen , auch der heftige Kopfschmerz
ließ bald nach . Das G -sammtbefinden der Kaiserin ist bereits
so befriedigend , daß sie im Lause des Sonntags den Versuch
machen durste , das Bett zu verlassen.

Montpellier,  13 . Sept . Anhaltende Unwetter  haben
der Ernte die schwersten Schäden zngesügt . Die Eisenbahnver¬
bindung ist unterbrochen . Eine Wasserhose zerstörte zwischen Cette
und Veziers gegen 50 Häuser . Bei St . Chinian ( Departement
Herauld ) wurden 9 Menschenleichen aufgesunden . 60 Personen
werden vermißt . Gestern wüthete ein heftiger Sturm im Mit¬
telmeer.



Amtliche und Privat -Bekanntmachurrge « .
K . Oberamtsgericht Nagold.

SchulLen-Kquidatilmen.
3n nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Gütcrpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschastsverkauf erst später stattfiudet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei - Datum der
. ^ amtlichen Be -,
beude x̂ tmachuua

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

4 . Septbr.
1875.

Johannes Walz,  Maurer
in Egenhausen.

Oberamts-

Gerich:
Nagold . ^

Wildbe  r g.

Markt -Anzeige mit Schäfer¬
laus und Markt -Stands-

Verpachtung.
^ Am Feiertag Matthäus,

Dienstag den 2l . d . M .,
wird der

Vieh - und Krämermarkt
dahier abgchallen und damit der

Dchäferlanf
mit den weiteren Volksbelustigungen in
Verbindung gebracht , wozu Freunde von
Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch
freundlichst eingeladsn sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf mit-
machen wollen , haben sich zuvor persönlich
oder schriftlich bei dem Stadtschultheißeu-
amt auzuinelden.

Der Viehmarkt
wird Käufern und Ver¬
käufern mit dem An¬
fügen in Erinnerung
gebracht , daß für das zu
Markt gebrachte Vieh
auch diesmal wieder

Reiseentschädigung wie letztmals vergület
wird und ein starker Marklverkehr zu er¬
warten ist.

Die Verpachtung der Krämerstände wird
am Montag den 20 d . M .,

Nachmittags 3 */- Uhr,
sowie aller übrigen Standplätze am

21 . d . M ., als am Markttage,
Morgens 7 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 7 . September 1875.
Stadtpflege.

Geiger.

H o ch d o r f,
OA . Freudenstadt.

Hoh-Verkaus.
n Donnerstag den

23 . l. M ..
^Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde ans hiesigem Raths¬
zimmer 108 Stück Lang - und Klotzholz
mit ca . 90 Fm , 79 Stück Gerüst -, Hag-
und stärkere Stangen.

Aus Auftrag:
Den - 3 . September 1875.

Waldmeister
W urste r.

25 . November,
Vormittags 8

Uhr.

S-

Ort
der

Liquidation

Egenhausen.

Bemerkungen.

Liegenschafts -Verkauf am
24 . November,

Nachmittags 1 Uhr.
H e r r e n b e r ^

Berakkordirung von
Bauarbeiter ; .

Die bei Erbauung eines neuen Schul¬
hauses erforderlichen Bauarbeiter , sollen im
Submissionsweg in Akkord gegeben werden,
und zwar:
Die Gradarbeil mit . 1131 83 L

„ Maurer , und Stein-
15572 g L

3011 37
17371 ü«, 23

8072 97 L
1906 48 ^
2178 ^ 37 L

268 ^ ^
»3l 86 L
935 -K- 40

28 29 L
49 3

262
1119 43 L

315 ^

hauerardeil .
„ Gipserarbeit .
„ Zimmearbeit.
„ Schreinerarbeil .
„ Glaserardeit . .
„ Schtosjerarbeit .
„ Schmidardert
„ Flaschuerarveir .

Das Gußeisen . . .
Die Kupferschmidarbeit

„ Hafuerarbeit . .
„ Schieserdeckerarbei:
„ Austricharbeit
„ Pfläslererarveit .

Pläne , Kostenoorauschlag und Bedingun¬
gen sind bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht aufgelegt und sind an denselben
schriftliche unü versiegelte Offerte in Pro-
zenten der Ueberschtagsprcise ausgedrückt,
von Unbekannten unter Anschluß von
Vermögens - und Lüchligkcitszeugnissen mit
der Aufschrift:
„Angebot auf b:e Lchulhau - dauarbeiten"
spätestens bis

Dienstag den 2l . d . M -,
Vormittags 11 Uhr,

einzusenden . -
Den 6 . September 1875.

O .Amtsbaumeisier
Braunbek.

K u p p i n g e n,
Oberamrs Herrenberg.

>ü1er- '
Hirsch,virih Verste¬

ch er ' s  Wittwe dahier
verkauft m s Gesund
beits -Nncksichten ihre ge¬
stimmte Liegenschaft , be-

stehend in
einem 2stockigen Wohnhaus , das Gast¬

haus zum Hirsch mit dinglichem Wirth-
schafts -Recht und 2 gewölbten Kellern
darunter , einer besonders stehenden 2stockigen

Scheuer mit angebautem Brennhaus und
eingerichteter Schmid - Werkstätte , einem be¬
sonders stehenden 2stockigen Oekonomie-
Gebäude mit eingerichtetem Gaststall , nebst
besonderem 4fachen Schweinstall und Hof¬
raum , sowie auch Gemüsegarten an der
Scheuer , sämmtlich an der Hauptstraße nach
Calw gelegen,

sowie ca . 15 Morgen Aecker und Wiesen
im öffentlichen Ausstreich und findet die
erste Aufstreichs -Verhandlung am

Donnerstag den 16 . d. M . ,
Morgens 8 Uhr,

und die zweite  und letzte  am
Dienstag den 21 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus statt , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Die Gebäulichkeiten sind in ganz gutem
baulichem Zustande und eignen sich zu
jedem Geschäftsbetrieb , insbesondere zur
Einrichtung einer Bierbrauerei , da nur
eine einzige im Ort sich befindet . Bei der
günstigen Lage der Gebäude , in welche»
die Wirthschaft seither mit gutem Erfolg
betrieben wurde , ist einem thätigen Ge¬
schäftsmann ein reichliches Auskommen
gesichert.

Den 8 . September 1875.
Schulthcißenamt.

_ ^ ^ Ru off.
Revier  A l t e u st a i g.

Wrglmu-Akkord.
Am Montag den 20 . d . M . ,

Morgens 9 Uhr,
wird im grünen Baum in Altenstaig die
Herstellung eines 200 Meter langen Erd¬
wegs vom Waldachthalweg in der große«
Eichhalde bis zum Lichlenbachweg vergeben.
Ueberschlag 250 «A.

_ K . Revieramt.
H a i t e r b a ch.

Bei Unterzeichnetem sind aus der Stif-
tnngspflege gegen gesetzliche Sicherheit326
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger K rauß.

Nagold.
Es wird ein zum Aufstellen aus einen

Tisch geeigneter

zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion.



Iu Gunsten der durch Hagel
und Ueberfchlvernrnung beschä¬
digten Gemeinden des Landes
findet Dienstag den 21 . Sepbtr.
187S in der Ttadtkirche zu Sulz
a. N . ein

Kirchengksangfest
patt , veranstaltet von dem Oratorienverein
zu Calw , dem Kirchengesangverein zu Na¬
gold , dem Bauder ' schen Singverein zn Sulz
und sonstigen Gesangskrästen . ,

Im Chor der Kirche sind Plätze re¬
servier . Billets ä 1 können durch
die Herren Schulmeister Roos  in Calw,
Schulmeister Dölker  in Nagold , Kauf¬
mann Vayhinger und Weikart in
Sulz  bezogen werden . — Programme
mit gedrucktem Text zu den Chören
sind an den Eingangsihüren zu haben.
Entr « ins Schiff der Kirche und auf
die Gallerte 50 L und 20 ^ Mini¬
mum

Programm : Chöre aus älterer und neue¬
rer Zeit , von Bach , Händel , Mendelssohn,
Knecht , Silcher u . a.

Beginn 3 Uhr 30 Min . Nachm . Ende
5. Uhr.

N a g o l d^

Danksagung.
Für die innige Theilnahme

während der Krankheit unserer
Gattin und Mutter,

Wallpurga Buob,  geb .Haag,
sowie auch für die zahlreiche

> ! Begleitung zu ihrer letzten
Ms Ruhestätte fühlen wir uns ge-
'v drungen , unfern tief gefühlten

Dank ansznsprechcn.
Die trauernden Hinterbliebenen.

' Nagold.
Ein 20 Jmi haltendes , fast neues

Weinfaß
ist zu verkaufen; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Empfehlung.
Bei jetziger Verbrauchszeit empfehle ich

alle Sorten

lalqueure , als
Anis,
Zimmt,
Pfeffermnnz,
Pommeranzen,
Nuß,
Parfait d' Amour,
Rum,
Arack,
Cognack,
acht Kirschen,
Heidelbeer;

ferner:
Branntwein,
Köln . Wasser,

W!tiixvo, » vl >tv8:
Preißelbeer,
Himbcer,
süße und saure Gurken,
Himbeersaft,

ferner : frische Häringe,
„ Sardellen,
„ Kappern,

I - Tafelsens,
Sago,
Reis,
Gerste,
Gries,
feine Nudeln und
Maccaroni rc.

Friede . Stockinger.

Srosss zoläevs ^rsiLmsäLills von kreusLsn 1844,
Lildsrus VsräisvetmsäLiUs von Vürttsmbsrz.

rortvedrittsmoLaillö von Osstsrrsiek 1373.

r-. 8

L 6

»Z
^ 6
ü 8

^ o
77̂^

Die ZlkctlM8cd6 klsedz-
8x >inn6r6l Draoli

(IVürttomderg ) dsskrt sieb liiemit anrureigon , ässs sie auek kernerkiu
4VworA , xesebvennASnon unä xeiiäekeltsn k'Incks , sowie aueli geriebenen
und ungeriebenen Hanf , welch leteterer suk Losten äer Auftraggeber
kier gerieben wircl , in feiler (Quantität im Oolme spinnt uncl sieb aueb
gunL besonäsrs , wie disbsr , anxslegen sein lasst , nur gut Ullü rL8kK
ru deckteneu.

4uf vorstebenäe Oekanntmaekring Lesug nvbmenll , erklären wir
uns bereit , Lpinnstoüe in feiler Quantität kür «lis riibmliebst bekannte,
mit N -rsekinen neuester Oonstruotion versebene NevkLlllSVke ktaellSSpin-
uerei llrLVd anrunebmen unll wsrilsn <lis Karne gegen einen Lpinnlobll von
12 ? fg . keiebsgelck kür ilsn württembsrgiseken Kobnellsr von 2000 killen
— 1228 lUeter l -änge in anerkannt vortrsküieber Qualität wieäer abliekern.

Lei äer k̂ abe ckieser renommirten , unmittelbar an «ler Ltation iler
klrmstbalbabn gelegenen 3pinnere ! sincl äis INaebtkosten äi« unbeäeu-
tenästen gegenüber äer 6oneurrenx , wessbalb wir bitten , uns mit reobt
sablreieken Aufträgen ru erfreuen.

Oie Agenten:
V . ILeeiK . in Lagolil,
äs . Si' . in ^ Itenstaig.
<1. in 4ViIllberg,
»L. Httll in Leu weiter .

3
R»

» 3

L.'L
v>c»

«xxxxxxxxxxxxx xxxxxx xxxx xxxx
X Al t custai g.
8 Hochzeits-Einladung.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
^ Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 2 l . September
X in das
X
X
8

Gasthaus zur Krone hier freundlichst einzuladen.
Albert Walter , Schlosser aus Mühlhausen,

und seine Braut:
Marie Sprenger,

Tochter des Ludwig Sprenger , Schreiners hier.

8
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Ein .jüngerer Knechts
der gute Zeugnisse besitzt und mit Pferden
umzugehen versteht , findet bei hohem Lohn
auf Martini einen Platz . Zu erfragen
bei der Redaktion.

Nagold.
Landwirthschaftlicher

Byirks-Verkin.
An diejenigen Mitglieder landwirth¬

schaftlicher Vereine , welche das landwirth-
schaftliche Hauptfest in Cannstatt besuchen
wollen , werden auf Verlangen durch Ver¬
mittlung der k. Centralstelle für Landwirth-
schaft Festbänder abgegeben , welche zum
Eintritt in den innern Kreis berechtigen.
Diejenigen Mitglieder , welche Festbänder
benützen wollen , ersuche ich, sich längstens
bis 18 . bei dem Unterzeichneten zu melden.

Den 14 . September 1875.
Vereins Vorstand:

G ü n t n e r.

Zwerenberg,
OA . Calw.

Haus-Verkauf.
Das in Nro . 100 und 101

d . Bl . zum Verkauf ausgeschrie¬
bene Haus kommt am

Montag den 20 . d . M,
Mittags 1 Uhr,

zum zweiten und letzten Mul auf dem
hiesigen Rathhaus in öffentlichen Aufstreich.

A l t e n st a i g.
Eine Parthie frisch eingetroffene

halbwollene Kleiderstoffe
empfiehlt ihrer Wohlfeilheit wegen

I . G . Warner.

Rechnungen
in Folio , Quart und Oktav vorräthig in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.

Nagold.

Gkfchstts-
Empsehlung.

Durch den Besitz einer Nähmaschine bin
ich in den Stand gesetzt , mich in den
feineren Artikeln in Frauen - und Herrcn-
Stiefeln bestens zu empfehlen und sichere
prompte und billige Bedienung zu.

Johs . Walz,  Schuhmacher,
wohnhaft in der hinlern Gasse.

A t t e n st a i g.
Feinsten

Wsykntiranniwein
*/r Liter ä 8 kr . ,

feinsten Roggenbranntwein ü 9 kr .,
„ Träublesliquenr ' /s Liter ä 14 kr.

bei M . Nasch old,  Conditor.

Egenhausen.

Hänfene Mostpreßtücher
sind in jeder Größe billigst zn haben bei

I . G . Brenner,  Seiler.

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

Mahlknechl,
der gute Zeugnisse besitzt , findet eine Stelle
bei Müller Schill.

Verantwortlicher Redakteur.' Steinwandel  in Nagold , -- Druck und Verlag der G. W. Zaiier 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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